
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 28 (1938)

Heft: 15

Rubrik: Das Berner Wochenprogramm

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das Berner Wochenprogramm *

SPLENDID P A L Â C E VON WERDT-PASSAGE
BERNS ERSTES U N D VO R N E H M STE S TO N F I LM-TH E ATE R Z E IGT:

Diese Nacht ist unsere Nacht
(Towaritsch) Claudette Colbert, Charles Boyer.

I I KURSAAL II 9 I
kunsf halle

fer-

Bis 1, Mai

J U Bl LÄU M S-AU S STELLUNG

CUNO AMI ET

täglich von 10—12 und 14—17 Uhr,
Donnerstag 20—22 Uhr.
.Sinfritf Jb'r. 1.15, Sonntagnachmittag und
Donnerstagabend Fr. —.50.

55eOounauOE^ y ^ ^M^RKTGASSESI^BERh

23erner ^eimotfd)u^tt)cater

löeatetfüal Stimuli
Festaufführung anlässlich des 70. Ge-

burtstages des Autors, Samstag den 23.

Hansjoggeli der Erbvetten
Emmentalisches Mundartstück ia 4 Auf-

zügen nach Jeremias Gotthelfs Erzählung, von &'»zom G/el/er. —

Spieldauer ca. 3 Std. Alle Plätze sind numeriert. Einheitlicher Ein-
trittspreis Fr. 2.30 (inkl. Billetsteuer). Nach der Vorstellung gemüt-
liehe Vereinigung. Vorverk. i. d. Buchhandlungen Francke u. Scherz.

Das beliebte Ostergeschenk

j3/£//72£/Z-J^<7tfö7*e//£
gerahmt und ungerahmt.

Lader-Buohhüllen und Photoalben

Osterkarten, Kunstkarten

(3!/?r/S/é77,

Amthausgasse 7, Bern

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

Täglich nachmittags und abends Konzert des
Orchesters Guy Marrocco, mit Tanzeinlagen,
(ausgenommen Sonntag nachmittags und Don-
nerstag abends ,da nur Konzertmusik geboten
wird.

Daacrâg.
Im Kuppelsaal oder in der intimen Bar

alltäglich ab 20.30 bis 24 Uhr (Samstag bis
morgens 3 Uhr), Sonntag auch nachmittags mit
der Schweizer Kapelle Georg Theus.

Am Samstag, Ostern sowie am Ostermontag
nachmittags finden grosse Festtagskonzerte
statt; hingegen fällt am Samstagabend und an
Ostern das Dancing aus. Am Ostermontag fin-
den nachmittags und abends Dancing statt.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 16. April. Ausser Abonn.: „Giu-

ditta", Operette in 5 Bildern v. Franz Lehar.

Sonntag, 17. April, nachm. 14.30 Uhr: „Der
Bettelstudent". — Abends 20 Uhr. Neueinstu-
diert: „Der Rosenkavalier", Komödie für

' Musik in drei Akten von Hugo von Hof-
mannsthal. Musik von Richard Strauss.

Montag, 18. April. Ausser Ab.: „Der Bettel-
student", Operette in 3 Akten v. Millöcker,
in der Neufassung von Eugen Otto.

Dienstag, 19. April. Ab. 30. Gastspiel Leo-
pold Biberti: .„Dantons Tod", Drama in
19 Bildern v. Georg Büchner.

Mittwoch, 20. April. Ab. 30: „Der Rosen-
kavalier", Komödie für Musik v. Hugo
von Hofmannsthal, Musik von Rieh. Strauss.

Donnerstag, 21. April Sondiervorst, d. Berner
Theatervereins (Gastspiel L. Biberti) : „Dan-
tonsTod".

Freitag, 22 April. Ab. 27. Gastspiel Kammer-
sänger Max Hirzel: „Othello", Oper in 4
Akten v. Giuseppe Verdi.

Samstag, 23. April. 37. Tombolavorst, d. Ber-
ner Theatervereins, zugl. öffentl. : „Kammer-
jungfer", Lustspiel in 3 Akten von Jacques
Deval.

Sonntag, 24. April, vorm. 10.45 Uhr Hugo
Marti-Gedenkfeier Ansprache von Dr. Knu-
chel, Basel, „Die Herberge am Fluss". Spiel
v. Hugo Marti. — Nachm. 14.30 Uhr: „Der
Rosenkavalier". — Abends 20 Uhr zum er-
sten Male: „Die Tanzgräfin", Operette in
drei Akten von Robert Stolz.

Berner Heimatschutztheater.

„/fottf/oggelz, Dieses Stück
von Simon Gfeller ist eines derjenigen, das mit-
geholfen hat, unserem Berner Heimatschutzthea-
ter Freunde und Gönner zu werben. Nicht um-
qonst ist es das meistgespielte Stück! Den
Hansjoggeli könnte man sich zehnmal ansehen,
immer wieder ginge man so recht befriedigt
nach Hause. So ist denn allen, die den „Hans-
joggeli" noch nicht gesehen haben, und all den
andern, die ihn wieder einmal sehen möchten,
die Gelegenheit geboten, dieses prächtige Stück
unseres 70jährigen Simon Gfeller anzusehen.

Das Berner Heimatschutztheater spielt zu
Ehren Simon Gfellers am 23. April, um 20
Uhr im Festsaal des Kursaal Schänzli den
„Hansjoggeli". Die Aufführung findet zu Ein-
heitspreisen, pro numerierten Platz Fr. 2.50,
statt. Nach Schluss der Vorstellung wird eine
rassige Kapelle für die nötige Stimmung
sorgen.

Kunstmuseum
Gesamte Druckgraphik Çuno Amkts (Ra-

dierungen, Holzschnitte, Lithographien); ausser-
dem Originalzeichnungen. Ergänzung zur Aus-
Stellung in der Kunsthalle.

Hallo! Schweizerischer
Landessender!
Lasst hören aus alter Zeit —

Gerade heute, da wir so viel von geistiger
Landesverteidigung .sprechen, ist es doppelt
wertvoll, dass im Radio neben literarischen
Werken in Hörspielen und Vorlesungen, ne-
ben Vorträgen über das industrielle Schaffen
die Landwirtschaft, die staatsbürgerliche Er-
ziehuing und politische und religiöse Fragen
— kurz gefasst: über schweizerische Kul-
tur — unsere geschichtliche Vergangenheit zum
Worte kommt. Umso wertvoller und erfreuli-
eher, wenn dies in so lebendiger Weise, auf so
packende Art geschieht, wie durch die Ueber-
tragung des schweizerischen Volksliederspiels
von Otto v. Greyerz (Musik: Friedr. Niggli)
„Lasst hören aus alter Zeit" am vergangenen.
Samstag aus Basel.
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Ir, 1,15, 8onntugnucbmittug und
Donnerstugubencl Dr. —.50.
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Berner Heimatschutztheater

Theatersaa! Schönzli
Destuuktübrung unlüsslicb des 70. (Ze-

burtstuges des àtors, 8umstug den 25,

"liMjvWlj. llkl' ^bvktikl'
Dmmentuliscbcs lVlundurtstüelc 17 4 àk-

2Ügen nucb leremius (Zottlielts Dr^üblung, von Fào» <?/e7/sr, —

8pielduuer cu, z 8td, 2^.lle l'làe sind numeriert, Dinbeitlicber Din-
trittspreis Dr, 2,50 (iàl, IZilletsteuer), blucb der Vorstellung gemüt-
liebe Vereinigung, Vorverle, i, 6, lZucbkundlungen Drunàe 11, 8ober2,

l)ss beliebte Oslergescbenk

gerabmt und unZersbmt.

^sà-SuiMullen unli pkàlden
llsisckZrtsn, Kunstkarten

/tll/?ss/îanà/?A
^mikausgasse 7, Kern

«lî<

Verunstaltungen îm Kursssl Kern

Dâglieb nucbmittugs und ubsnds Don2ert des
Orcbesters Luzi lVlurrocco, mit Dumeinlugsn,
(uusgenommen 8onntug nucbmittugs und Don-
nerstug ubends ,du mir Domertmusib geboten
wird.

Im Duppelsuul oder ill der intimen lZur
ulltüglicb ub 20,go bÌ8 24 Illir (8umstug bÌ8

morgens z Ilbr), 8onntug sued nucbmittugs mit
der 8cbwei-er Dupelle Lsorg D'Iléus.

2^.m 8umstug, Ostern sowie um Ostermontug
nucbmittugs tinden grosse Desttugsbonserte
stutt; bingegen tüllt um 8umstugubend uncl un
O8tern dus Duncing nus, 7^.m Ostermontug tin-
clen nucbmittugs unii ubends Duncing stutt.

kerner 8ta<lttlieuter. iVoelisnzpîelpIan
8umstug, 16. ^Vpril. Tousser ábonn.^ „Liu-

dittu", Operette in z IZildern v. Drun2 Dêbur.

8onntn^, 17, T^prii, nnciim, 14,50 Olir: „Der
Letteistuàent", — t^ben6s 20 Illir. >isueinstu-
âiertl „Der Itoseànvnlier", I^omöciie tür

' iVlusilc in ârei tVkten von DuAo von Dot-
mnnnsìlinl. IvIu8ÌIî von Itictiarà 8trnuss.

IvloBàA, 18. ^.U8ser -â.1). : „Der Lettel-
stuànt", Operette in z mieten v. IDüIöcleer,
in àer I^eutnssun^ von DuAen Otto,

OienstuA, 19, ^.pril, 7^,b, 50, (Znstspiel Deo-

polà Liberti: „Dnntons Doâ", Drnmn in
19 Lilâern v, (ZeorA Lucliner.

iVlittwoeli, 20, 7^.prii. áb, zo: „Der Ho8en-
lenvnlier", Domoàie tür Ivlusile v, DuM
von Dokmnnnstbnl, IDusik von Iticti, 8trnus8,

Donner8tnA, 21, 7^,prii 8onàervorst, cl, Lerner
Dlientervereins (Lustspiel D, Liberti) 1 „Dun-
tonsloà".

rreitNA, 22 t^,pril. 7^t>, 27, Lustspiel Dummer-
sunder lVlux Dir^el- „Otliello", Oper in 4
Eliten v, (Ziuseppe Veräi,

8umstu^, 2z, 7^,pril, Z7, Domboluvorst, il, Ler-
ner Dlieutsrvereins, 2u^l, öttentl,: „Dummer-
zunAker", I-ustspiel in z takten von .lucpues
Oevul,

8oimtu^, 24, 7^.pril, vorm. 10,45 tllir Du^o
lVlurti-LeclenIetLier 2Vnspruelie von Dr, Dnu-
eliel, Lusel, „Die Derberes um Lluss", 8piel
v, DuZo lVlurti, — Huclim, 14,50 Dlirl „Der
lìosenliuvulier", — T^benàs 20 Illir 2um er-
sten lVlule: „Die DunxZrükin", Operette in
àrei Tlàten von Dobert 8tol2.

kerner itsi-nstzekut-tlisster.
Die8S8 8tüä

von 8ÌM0N Lteller ist eines àsrieniAen, <lus mit-
Asliolten Iiut, unserem lZerner Deimutscliuàtlieu-
ter ltreunàe un<l (Zönner 2u werben, bliebt um-
ponst ist es <lus meist^sspielte 8tücb! Den
Dunszo^Aeli leönnte mun sicli Teiinmul unselien,
immer wieäer ^inAe mun so réélit betrisàizzt
nucli Duuse, 80 ist ilenn ullen, <lie <len „Duns-
zoAAeli" noeli niebt gesellen Iiubsn, unà ull tlen
unclern, <Iis ibn wieàer einmul «eben möclitsn,
âis LeleZenlieit geboten, clisses prüeliti^e 8tücb
unseres 7o^jüliriAen 8imon Lteller un2useben.

Dus Lsrnsr Deimutscliuktlisuter spielt 2U
Dliren 8imon Lkellers um 25. ápril, um 20
Illir im Lestsuul cles Dursuul 8eliün2li clsn

„DunszoMeli". Die t^uttülirunA kinclet 2u Din-
lieitspreisen, pro numerierten ?lut2 ltr, 2.50,
stutt, blucli 8cliluss cler Vorstellung wircl eine
russige Dupelle tür clie nötige 8timmung
8orAen.

Xunstniussum
Lesumte Druclegrupliib Luno tVmiets (lìu-

clisrungen, Dolxsclinitte, Ditliogrupliisn) ; uusser-
ctem Originulöeiclmungen, Drgün^ung 2ur às-
Stellung in cler Dunstliulle,

Hallo! 8à^vei?erÎ8clier
^anâe88eii6er!
langst bören aus alter Zeit —

Lerucle beute, clu wir so viel von geistiger
ltunclesverteicligung ,spreebEn, ist es cloppelt
wertvoll, àss im Duclio neben literuriscben
tVerben in Hörspielen unà Vorlesungen, ne-
ben Vortrügen über clus industrielle 8cbutten
die I-undwirtsebutt, die stuutsbürgerlicbs Dr-
2iebung und politisebe und religiöse Drugen
— bur2 gstussti über scbwàerisebe Dul-
tur — unsere gesciiiclitliclie Vergungenlieit 2um
'tVorte bommt, Ilmso wertvoller und ertreuli-
cber, wenn dies in so lebendiger VVeise, uut so
pucbends Zl,rt gescbielit, wie durcb die Ueber-
trugung des seliweÌ2sriselien Volbsliederspiels
von Otto v, <Zre/er2 (blusilc- Drisdr, bliggli)
„Dusst liären uns ulter Teit" um vsrgungenen
8umstug uus Lusel.



574 DAS BERNER WOCHEN-PROGRAMM >Jr. 16

ZWEI fliegen mit EINEM Flugschein
AUF DEN ALPAR-FLUGSTRECKEN

Vom 15. April —15. Mai zu jedem bezahlten Flugschein gratis ein zweiter v«.?"'

AUSKUNFT U. PLATZBESTELLUNGEN DURCH REISEBUREAUX UND ALPAR A.-G. BERN. Tel. 44.044

— — Durch die Nacht, schreitet ein Pil-
gerzug. Es ist ein ernstes Lied, das diese
frommen Menschen singen. Den tiefen Klang
der männlichen Begleitstimmen durchbricht hei-
1er Frauengesang, schwingt sich empor und legt
sich wie lichter Schein auf die dünkeln Ge-
stalten. — Der Morgenstern verblasst. Ein
junger Hirt steht vor brauner Sennhütte und
mahnt mit schalkhaften "Worten die Liebste
an ihre Pflicht: „Stand uf Käterlin!"

Es taget vor dem Walde. Das Alphorn ruft
von Berg zu Berg. Trommelwirbel dröhnt.-
Fahnen flattern im kalten Morgenwind. Und
mit Pfeifen und Trompeten kommen Krieger
daher. Rauhen lärmigen Lagerbetrieb unter-
brechen Liebes- und Heimatlieder. Jubelnd fei-
ert die Schar den Sieg von Murten, den die

tapfern Eidgenossen über den trotzigen, protzi-
gen .Herzog von Burgund erfochten, und im
Lied dankt man Gott, dass er das Vater-
land bewahrt, errettet hat.

Die Lagerfreude hat ein Ende. Lange schaut
ein alter Senn den Männern nach, die, das

Schwert in harter Faust, ausziehen zu Sieg oder
Tod. Eine wehmütige Hirtenweise begleitet sie.

Schon steht die Sonne hoch am Himmel. Von
weit und nah klingt heller Ruf zusammen, den

ein junges Sennenpaar ausgelöst: „Wenn der
Maien ist vergangen" — ;—

Das Brummen der Treichlen, das Muhen
der Kühe und das Jauchzen der Hirten endigt
mit der frischfröhlichen Behauptung „und uf
dr Wält gits keiner Lüt als üser Chüjer-
chnabeü" Lustig geht es zu! Die Mädchen in
der bunten Tracht und die Buben im kleid-
samen Chutteli drehen sich im Tanz. Scherz-

worte fliegen hin und her. Die Klarinette
führt mit witzigen „Chehrli" den musikalischen

Reigen an, und die Bassgeige sürmelt in tie-
fen Regionen taktvoll die Begleitung.

Blauer Himmel spannt sich über die Berge.
Der klare, sonnige Tag lockt die Kinder der

Stadt hinaus. Staunend stehen sie da vor den

schönsten Bergblumen, die auf Alpweiden
leuchten und duften, die an steilen Hängen blü-
hen und; locken. Von fernher klingt das Lied

vom Tannhuser — eine heimelige Melodie
umfängt uns : „Der Kuckuck auf dem Baume

sass. Es regnete, und er ward nass". Aber, wie

immer im Leben, kommt auf Regen wieder

Sonnenschein, wieder ward er hübsch und fein,
der Kuckuck — Kuckuck — —

Schon steigen die Abendschatten auf den

Hängen hinunter ins Tal. Die Menschen keh-

ren heimwärts. Es ist still geworden im Hag.
Die Betzeitglocke erklingt. In der Dämme-

rung kniet eine Frau vor dem Marienbilde. Sie

betet für ihren Mann ,der im Kriege verwun-
det ward. Das Lied ergreift uns tief, erschüt-

tert uns durch seine Schlichtheit und das gren-
zenlose Vertrauen, das aus ihm zu uns spricht.

Ueber dem Berggipfel dort glüht der Abend-

stern. Ein sonderbares Licht liegt auf den

Gletschern, der Tannenwald rauscht, und vom
fernen Hang herüber ertönt uralter, heiliger

und audi die Vorträge beschäftigten sich im
allgemeinen mit Fragen, die zur Besinnung
mahnten. Schuld und Vergebung in der Er-
Ziehung — Das Geschehen im kirchlichen
Leben — Wohltäter der Menschheit — Der
Osterfestkreis des Kirchenjahres — Das jüngste
Gericht — Die eherne Stimme der Glocke —
Das hohepriesterliche Gebet Jesu — — alle
diese Worte, Sinn und Inhalt dieser Vor-
träge riefen auf zur Sammlung, bereiteten vor
auf den Tag, da am Kreuz das Erlösungs-
werk an uns Menschen vollbracht wurde.

Dem gleichen edlen Zwecke der innern Vor-
bereitung auf das Osterfest dienten in • voll-
endeter, künstlerischer Weise die ergreifenden
musikalischen Werke „Kreuzstab-Sonate" v.
Joh. Seb. Bach, die Messe in D-moll von
Klose, die Lazarus-Kantate von Fr. Schubert,
Teile der Matthäus-Passion und Wagners Par-
sifal".

Durch all diese Veranstaltungen hindurch
und aus all den musikalischen und gespro»
chenen Darbietungen heraus klangen und leuch-
teten uns immer wieder die Worte Gethse-
mane und Golgatha entgegen, die für uns
christliche Menschen Begriffe von höchster
Bedeutung — Symbole göttlichen Mutes, gött-
licher Gnade geworden sind.

Auf Wiederhören FaA'ÄKm.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

SWrfag (fere 7(5. .4^r»7. BerM-ÄzrcLZüric/z ••

12.00 Kleine kammermusikalische Darbie-
tungen. 12.40 Fröhliche Unterhaltung mit
Platten und anderem. 13.30 Die Woche
im Bundeshaus. 13.45 Bücherstunde. 14.xo
Kinder spielen Handorgel. 16.00 Quartett
in C-dur op. 20, Nr. 2, von Haydn. —
16.15 Das Sandmännchen, kleine Geschichte.
16.35 Quartett von Mozart. 16.45 Gedichte.

17.00 Italien, u. spanische Musik. 18.00 Bi
de junge Arbeitslose, Plauderei. 18.20 Wir
sprechen zum Hörer. 18.30 Amerikan. Unter-
haltungsmusik. 19.20 Mädchenstunde. 19.55
Kaspar Hauser, Hörspiel von Erich Eber-

mayer. 20.55 Musik für Geige und Orgel.
Aus Rom: Segnung durch Seine^ Heiligkeit
21.35 Gesprochenes. 22.00 Radioorchester.

22.40 Morgen ist Ostern!

10.00 Protest. Predigt. 10.45 Musikeinlage.
10.55 Das Buch Tobias, Singfabel, ca. 11.30
Papst Pius XI. 12.00 Radioorchester. 12.40
Konzert. 13.30 Ländl. Unterhaltungsmusik,
14.00 s' Bottebrächts Miggel verzellt. 14.25
Heitere Instrumentalsoli. 17.00 Konzert des

Radio-Sextetts. 18.00 Kathol. Predigt. 18.30
Klavier-Recital. 19.00 Philosophen-Porträts.
19.30 Musik von Tschaikowsky. 19.55 Sport.
20.05 Frühlingsliederkonzert des Singkreises
Basel. 21.00 Christ ist erstanden, Österliche
Hörfolge. 21.45 Radioorchester.

OrfernzoKiag, rS.
11.00 Die Korpsmusik der Stadtpolizei Zü-
rieh spielt. 11.45 Di® Stunde der Schweizer
Autoren. 12.05 Radiorchester. 12.40 Operet-
tenimusik. 13.30 Landwirtschaftl. Vortrag. —
14.00 Uebertragung aus Regensbergi. 17.00
Handharmonika-Musik 17.40 Schachviertel-
stunde. 17.55 Es heimeligs Halbstüudli. —
18.30 Von schönen Plätzen im Sarganserland.
19.00 Schallplatten. 19.10 Vorträge des Zi-
therquartetts Holz. 20.00 Die Abschieds-Sin-
fonie. Hörspiel. 21.15 Sendung für die
Schweizer im Ausland.

12.00 und 12.40 Schallpl. 16.00 Lektüren-
stunde. 16.20 Musik von Goethe. 17.00 Kla-
viervorträge 17.15 Gesang. 17.30 Leichte
Musik. 18.00 Vom chinesischen Hackbrett
zur alpenländischen Zither. Plauderei. 18.30
Sonderbare Heilmethoden. Vortragszyklus. —
19.00 Arbeitsmarkt. 19.10 Fussball
mit Händen, Plauderei. 19.30 Die Welt von
Genf aus gesehen. 19.55 Bunte Stunde. 20.55
Zum Tagesgeschehen. 21.05 Pro Memoria
Dr. Hugo Marti. 22.00 Radioorchester.

<7^77 20. f?£r77-Äzs£/-ZwWcA."

12.00 Radioorchester. 12.40 Unterhaltungs-
musik. 16.00 Frauenstunde: Erziehung zur
Freiheit. 16.25 Vater und Söhne als. Kom-
ponisten. 17.00 Handorgelvortijag. 17.20
Schallpl. 17.25 Musik aus galanter Zeit.
18.05 Kinderstunde. 18.30 Orchester Ma-
rek Weber spielt. 18.45 Von Pflanzen und
Tieren. 19.10 Unterhaltungsmusik. 19.30 Wen
besuchen wir heute? 19*55 Radioorchester.

20.30 Dr. A. David erzählt. 21.20 Warum
wieder Krieg. Vortrag. 22.00 III. Akt der
Meistersinger von Nürnberg, von Richard

Wagner.

12.00 Kleines Kammermusikkonzert. 12.40

•Operetten- und Tonfilmmusik. 16.00 Für die

Kranken. 16.30 Schallplatten. 17.00 Leichte
Musik. 17.20 Gesangsvorträge. 17.45 Leichte

Musik. 18.00 Die praktische Gärtnerin, —
Ratschläge. ,18.10 Schallpl. 18.30 Monats-
betrachtung. 19.00 Verkehrsmitteilungen.

19.10 Schallplatten. 19.20 Interview mit dem

Erfinder des Reissverschlusses. 20.05 Radio-
Orchester. 21.00 Realität, rosrot gefärbt.

Freitag, zie» 22. zfpriF BerB-BareLZw-rieA.'

12.00 Operettenquerschnitte. 12.40 Unterhai-

tungsmusik. 16.00 Schallplatten. 17*00 Kla-
viersoli von Odette Robert. I7-2-5 Leichte
Musik. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Kinder-
nachrichtendienst. 18.00 Sonderbare Heilme-

thoden. 19.10 Akustische Wochenschau.

19.20 Wasserwege der Schweiz. Vortrag.
19.55 Zur Lage unserer Schweizer Dialekte.

Mundartvortrag. 20.20 Ein paar Gedichte, v.

Knut Hamsun. 20.30 Aus Oslo ; Europäisches

Konzert. 21.30 Prof. Dr. P. H&berli spricht
über Suggestion. 21.55 BBC-Blasorchestei.

Im mitreissenden „Lioba — lioba! klingt
is prächtige, vaterländische Volksliederspiel
is.

Die Passionswoche im Radio

a,r naturgemäss auf einen ernsten Ton ab-

istimmt. Mit Oratorien, Messen und Kantaten

t die Leidenszeit Christi gefeiert worden,

FÜR VERLOBTE die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A«. Marktgasse 22, Bern

Z?4 0^8 LLRI4LR lV0cnr^-?R0(ZR7I^l^l l-?r. 16

I biegen mit s-IugzciiSin

Vom 15. ^pk-il —15. k^Isi z:u jscism t>s?sliltsn k-Iugsciià gnstis sin ^wsitsi- v°^7-à-p.sà

XOSXOI^l'I 0. ?i.^ke5ie>.I.U^c;e^ VOKLI-I I?ei8^KOI?^OX OI^IV ^.-e. kekl^l. Isl. 44.044

— — Ourcb die Xacbt. schreitet sin Ril-
ger?ug. Rs ist sin ernstes Ried, das diese
krommen Menscben singen. Den tieken Blang
der inännlicben Lsglsitstimmen dnrcbbricbì bel-
1er Rrauengssang, scbwingt sied empor und legt
sieb wie llcbter Zcbein auk ciis dànkeln (Ze-

stalten. — Der Morgenstern verblasst. Rin
Denver Hirt stebt ver brauner Lsnnbütte un<i

rnabnt mit scbaikbakten Worten die Riebste
an ibre Rklicbt- ,,8tand uk Xäteriin!"

L8 tagt vor dein ^Valde. 1)3.8 Alphorn rult
von Berg 2U Berg. vrommeiwirbel dröbnt-
Rabnen kiattern im kalten Morgenwind. Ilnd
mit Rkeiksn und vrompeten kommen Xrisger
daber. Rauben lärmigen Ragerbetrieb unter-
brsoben Riebes- und Oeimatlieder. lubelnd ksi-

ert ciie 8cbar 6en 8ieg von Murten, den (lie

taplern Lid^eno88en über den trotxign, protxi-
gen Oer-mg von Burgund erkocbten, und im
Ried dankt man (Zott, dass er das Vater-
land bewabrt, errettet bat.

Die Ragsrkrsude bat ein linde. Rangsscbaut
ein alter 8enn den Männern nacb, die, das

8cbwert in barter Baust, aussieben ?u 8isg oder
vod. Bine wsbmötige àirtenweise begleitet sie.

8cbon stebt die 8onne bocb arn llinunel. Von
weit und nab klingt beller Ruk zusammen, den

ein junges 8ennenpaar ausgelöst- „"Wenn der
Maien ist vergangen" — —

Das Brummen der vreicbien, das Muben
der Xübe und das daneben der Ilirten endigt
init der kriscbkröblieben Lsbauptung „und uk

dr Wält gits keiner Rüt als üser Obüjer-
cbnabe ü" Rüstig gebt es ?u! Die Mädcben in
der bunten Urwelt und die Luben irn Lleid-
8arnen Ohutteli dreien 8Ìcb irn 'Lanx. 8cber2-

worts kliegsn bin und ber. Die Rlarinette
Lübrt init witxign „Ohebrli" den inu8ibali8eben

Reigen an, und die Bassgeige sürmelt in tie-
ken Regionen taktvoll die Legleitung.

Llauer llinunel spannt sieb über die Lerge.
Der klare, sonnige lag lockt die Binder der

8tadt binaus. 8taunend steben sie da vor den

scbönsten Lergbluinen, die auk Mxweiden
leucbten und dukten, die an steilen Hängen blü-
lien und lochen. Von dernier Lling ds.8 Lied

vom vannbussr — sine beiinelige Melodie
uinLân^î UN8 : „Der KincLucL auL dein Lauine

sass. Rs regnete, und er ward nass". ^Kber, wie

irnrner ini Leben, Loinrnt auL Legn wieder

8onnenscbein, wieder ward er bübseb und kein,

der Xuckuck — Riuckuck — —
8cbon steigen die 7^bend8chatten auk den

Hängen binunter ins dial. Ois Menscbsn keb-

ren beiinwärts. Rs ist still geworden iin klag,

vis Let^eitglocke erklingt. In der väinrne-

runA lcniet eine ?rnn vor deni iVlariendilde. 8ie

betet kür ibren Mann ,der iin Ririege vsrwun-
det ward. Da.8 I>ied er^reilti un8 tie^, er8cliüt-

ierì un8 durcli seine 8à1ie1iàeit und da8 Zren-
^enlose Vertrauen, das aus ibin ^u uns spricbt.

lieber dein Lerggipkel dort glübt der ^bend-
stern. Kin sonderbare Kicbt lieZt aut den

(ìdetsclierNz der 'Kannenwald rausclitz und vorn

Lernen HanA berüber ertönt uralter, lisili^er

und auâ die Vorträge bescbäktlgten sieb in>

allgeineinen init Rragen, die -zur Besinnung
inabnten. 8cbuld und Vergebung in der Rr-
^iebung — Oas (Zescbeben irn kircblicben
Reben — Wobltäter der Menscbbeit — Oer
Ostsrkestkreis des I^ircbenjäbres — Oas jüngste
(Zerickt — Oie eberne 8tilnrne der (Zlocke —
Oas bobepriesterlicbe (Zebet lesu — — alle
diese Worte, 8inn und Inbalt dieser Vor-
träge rieken auk ?ur 8arninlung, bereitsten vor
auk den diag, da arn Liren? das Rrlösungs-
werk an uns Menscben vollbracbt wurde.

Oein gleicben edlen Zwecke der innern Vor-
bereitung auk das Osterksst dienten in. voll-
endeter, künstleriscber Weise die ergreikenden
inusikaliscben Werke „Xreu?stab-8onate" v.
lob. 8eb. Lacb, die Messe in O-inoll von
Rdose, die Ra?arus-Rkntate von Rr. 8cbubert,
dieile der Mattbäus-Rassion und Wagners Rar-
sikal".

Ourcb all diese Veranstaltungen bindurcb
und aus all den inusikaliscben und gesvro
ebenen Oarbistungen beraus klangen und leucb-
teten uns irnrner wieder die Worte (Zetbse-
rnane und (Zolgatba entg^en, die kür uns
cbristlicbe Menscben Legrikke von böcbster
Bedeutung — 8)?inbole göttlicben Mutes, gött-
lieber (Znade geworden sind.

àk Wiederbören! Raâ»?».

Kaciio-Woebe
Rrograwln von Lerornünster

ölen rö. /
12.00 Rleine kainrnerlnusikaliscbe Oarbie-
tungen. 12.40 Rröblicbe llnterbaltung init
RIatten und anderen», iz.zo Oie Wocbo
irn Lundssbaus. iz.45 Sücberstunde. 14.10
Blinder spielen Ilandorgel. 16.00 (Quartett
iu (^-clur op. 20, blr. 2, vou Ha^clu. —
16.1L Oas 8andlnänncben, kleine (Zescbicbte.

16.ZL (luartett von Mo?art. 16.4z Lsdicbte.
17.00 Italien, u. 8pauÌ8ebe Vlu8Üc. 18.00 Li
de junge Arbeitslose, Rlauderei. 18.20 Wir
sprscben?uin Ilörer. i8.zo ^.inerikan. Rnter-
lialîuuAsrnu8Ìic. 19.20 lVlädelieu8tuu<le. 19.55
Blaspar Ilauser, Hörspiel von Rricb Ober-

inazrer. 2O.zz Musik kür (Zeige und Orgel,
às Rom- 8sgnung durcb 8eine Heiligkeit
21-35 (?e8^roclien.e8. 22.00 L.aclioorclie8tel'.

22.40 Morgen ist Ostern!

10.00 RrotHst. Rrsdigt. 10.4z Musikeinlage.
10.zz vas Lucb dkobias, 8ingkabsl. ca. n.zo
Rapst Rius XI. 12.00 Radioorcbsster. 12.40
Xon?ert. iz.zo Rändl. Ilnterbaltungsinusik
14.00 s' Bottebräcbts Miggel verbellt. 14.2z
Heitere Instrumentalsoli. 17.00 Xon?ert des

Radio-8extetts. 18.00 Xatkol. Rredigt. i8.zo
Xlavier-Rscital. 19.00 Rbilosopben-Rorträts.
19.Z0 Musik von Iscbaikowsk^. 19.ZZ 8xort.
2O.OZ ?rüblings1isderkon?ert des 8ingkreises
Basel. 21.00 Obrist ist erstanden, vsterlicbe
Hörkolgs. 21.4Z Radioorcboster.

11.00 Oie Rlorpsmusik der 8tadtpoli?ei 2ü-
rieb spielt. 11.4z Ois 8tunde der 8cbwei?er
Autoren. 12.0z Radiorcbsster. 12.40 Operet-
teninusilc. iz.zo KandwirtZebaLtl. Vortia^. —
14.00 Ilebertragung aus RegensbsiA. 17.00
Handbarmonika-Musik 17.40 8cbacbviertel-
stunde. 17.ZZ Rs beimeligs Oalbstündli. —
18.zo Von scbönen Rlätsen im 8arganssiland.
19.00 8cballplatten. 19.10 Vorträge des Xi-
tberc^uartetts Hol?. 20.00 Oie l^.bscbisds-8in-
konie. Hörspiel. 21.1Z 8endung kür die
8cbwei?er im Ausland.

12.OO nn<l 12.40 8cba11^)1. 16.00 Làturen-
stunde. 16.20 Musik von (Zoetbe. 17.00 Bla-
viervorträge 17.IZ (Zesang. 17.zo Reicbte
Musik. 18.00 Vom cbinesiscben Hackbrett
?ur alpenländiscbsn LIitber. Rlauderei. 18.zo
8onderbare Oeilmeàoden. Vortrags?)rklu«. —
19.00 T^rbeitsmarkt. 19.10 Russball
mit Händen, Rlauderei. 19.Z0 Oie Welt von
(Zenk aus gesebsn. 19.ZZ Lunte 8tunde. 20.ZZ
Anrn KaAS8AL8elieben. 21.05 Lro iVlernoria

vr. Hugo Marti. 22^00 Radioorcbsster.

«^67? SO. ^7^^-
12.OO R.aclioorcliS8ter. 12.40 Unterhaltung-
musik. 16.00 Rrausnstunds- Rr?iebung ?ur
Rreibeit. 16.2 z Vater und 8öbne als Xom-
ponisten. 17.00 llandorgelvortijag. 17.20
8cballpl. 17.2z Musik aus galanter Xsit.
18.0z Xinderstunde. i8.zo Orcbsstsr Ma-
rsk Weber spielt. 18.45 Von Rklan?en und
Vieren. 19.10 Ilnterbaltungsinusik. i9.zo Wen
l>s8luehen wir heute? 19-55 l^äioorLhe8ter.
20.Z0 Or. Oavid er?âbltà 21.20 Warum
wieder Blrieg. Vortrag. 22.00 III. ât der
Meistersinger von Nürnberg, von Ricbard

Wagner.

12.00 Xleines Blammermusikkon?ert. 12.40

Operetten- nn<l 'KonLi1inlnu8Ìh. 16.00 Kür die

I^ranhen. 16.50 8eha11platten. 17 00 Leichte
Musik. 17.20 (Zesangsvorträge. 17.4z Reicbte

Musik. 18.00 Ois praktiscbe (Zärtnerin, —
Ratscbläge. .18.10 8cballpl. i8.zo Monats-
hetrachtung 19.00 Verhehr8rnittei1nngn.

19.10 8cballxlatten. 19.20 Interview mit dem

Rrkinder des Rsissverscblusses. 20.0z Radio-

orcbester. 21.00 Realität, rosrat gekärbt.

12.00 Operettenqusrscbnitte. 12.40 Ilnterbal-
tun?8inu8Ìh. 16.00 8ch3llplntten. 17»^^ l^ln-
vier8oli von Odette Lodert. 17-2-5 Leichte
Musik. 18.00 Xinderstunde. i8.zo Xinder-
naclirichtendien8t. 18.00 8onderbare Heilrne-

tboden. 19.10 âustiscbe Wocbenscbau.

19.20 Wasserwege der 8cbwei?. Vortrag.
19.zz Xur Rage unserer 8ckwei?er Vialekte.
Mundartvortrag. 20.20 Bin paar Oedicbte v.

Rnut Hamsun. 20.50 vlius Oslo - Ruropäiscbes

Blondit. 2I.Z0 Rrok. Vr. Wberli spricbt
über 8uggestion. 21.ZZ LBO-Blasorcbsstei.

Iin initreÌ88enden „Lioba — lioba! Llinßt
l.8 prächtige, vater1ändi8che Vo1L8lieder8piel
18.

vie psssioasvoelle im Radio

ir naturAernä88 aul einen ern8ten l'on ab-

-stimmt. Mit Oratorien, Messen und Blantaten

t die Reidens?eit Obristi gskeiert worden,

l'UÎN die gescbmackvolle Leleucbrungseinricbrung

V.1^115Narkrgasse 22, Lern



Niehl planlos im erstbesten Geschäft kaufen, sondern

Oberall Umschau halten. Wer Preise und Qualität richtig

vergleicht, sieht ein, dass das älteste Teppichhaus der

Schweiz mit der grossen Auswahl nicht teurer ist, mei-

stens aber preiswerter, als der „billige Händler".

Kommen Sie ungeniert, um sich zu orientieren. Man

wird Ihnen unverbindlich mit allen Angaben dienen.

Mûr C0.A£

BERN
10 Bubenbergpiatz

/lu/ f//e FastezeiY/
empfehlen wir

Ia. Meer- und Süsswasserfische
Fisch-Filets, Froschschenkel
Feinste Diana-Schnecken, präpariert
Feinste Mayonnaise u. Russ. Salat 100 gr —.40

Dosen-Salm :

„Encore", rotfleischig, V2 Dose Fr. 1.20, Vi Dose Fr. 2.20
„Libby", rotfleischig, »'s Dose Fr. 1.—, Vi Dose Fr. 1.60

„Pink", rosafleischig, V» Dose Fr. —.50, Vi Dose Fr.—.85

Uebrige Fischkonserven, wie:
Sardinen, Thon, Heringe, Lachs, Anchois, Hummer, Cre-
vetten, in grosser Auswahl und zu vorteilhaften Preisen.
Rezeptbfichlein gratis I

Go/jfoer, & Co. „Zur Diana"
Marktgasse 61, Bern. Filiale in Spiez.
Prompter Versand. Telephon 21.591 *

bitte Marken

W*§ CHRISTENERS ERBEN
an der Kramgasse

1flH Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
V an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-* marken gibt.

Färberei und chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.8683KZ

blickt pisnlos !m ssstdsstsn LssokStt ksutsn, sondsm

obsssii Umscksu ksitsn. Wgf fmiso und yusiitât riektig

vsi-gisioiit, siskt sin, dass das Sitssts rsppioiiiisus dss

Sc>i«si7 mit dor grosssn ^uswski nio6t tsurvr ist, msi-

stsns sbsr prsis«srtsr, sis dor „diiilgs tlândisr".

Kommen Sis ungonisrt, um siok ru orisntisron. Ü/Isn

«ird Iknon unvsrbindiiok mit siisn /^ngabsn disnsn.

WV» IM

10 Sudsndorgpista

/ìl//â /^ssàe/t/
empkelilen wir

la. àer- unä Lüsswasserfisclie
fisell-fiiets, frosciisclienliel
Reinste Diana-Selmeollea» präpariert
feinste iVtayonnaise u. lînss. Saint l00 gr —.40

Dosen-Salm:
„fncore', rotkleiscliix, '/- Dose fr. l.20, '/r vose fr. 2.20

.i-iddy', rotkleisclilk, vose fr. I.—, '/i vose fr. 1.60

»pinic", rosakleiscitix, vose fr. —.50, vose fr. —.85

vedrige fisekkonserven, wie:
Sardinen, 1'tion, tterinxe, l-aelis, ^ncliois, Nummer, Lre-
vetten, in grosser ^uswalii und au vorteilkakten preisen,
ke^eptbüctilein xratlsl

(/ê?e/-, 6- (7o. Diana«

àrktxasse kl, kern, filiale in Spie?,
prompter Versand. I'eiepkon 2>.S9l '

an der kramgssso

>« Wenn 8ie etwas Tum ckemisck keinigen oder färben baden, so «lenken 8ie bitte
M an tiie bevväkrte öerner firms, ciie in kurzier 2eit Zuverlässig liefert unä kabatt-
^ marken gibt.

I'tirlbvrvR uiitl àvmiîsà« Itvri»,
I'sekarnerstrasse 39 — l'elepkon 23.868zA



Nr. 35. Diese Garnitur ist zugeschnitten aus wasserdichtem Stoff —
(Tissu laqué). Flecken können mit feuchtem Lappen entfernt werden.
Als Stoffarbe wählte man blau, für die Gänse, Borden und Bändel
weiss, und für Füsse Schnäbel und Zierstich orangegelb. Die Borden
werden an die Rückseite angenäht, auf die rechte Seite gestürzt und mit
Perlgarn in Vorstichen niedergenäht. Die Serviettenrolle wird mit einem
bunten Stoff eingefüttert. Zum Schliessen der Rolle werden Druckknöpfe
oder Bändel angenäht. Anstatt des wasserdichten Stoffes kann auch Lei-
nen verwendet werden. In diesem Falle werden die Borden mit der Ma-
schine aufgesteppt, ebenso die Motive. Letztere können dann gestickt wer-
den und zwar die Umrisse im Stil stich und die Schnäbel und Füsse mit
Spannstich.
Nr. 35a. Ein niedliches Motiv für die Kinderwelt.
Das Vorzeichnen besorgt und Auskunft erteilt das Zuschneide-Atelier
„Livia", Wabernstrasse 77, Bern.

RH
35 a

Xr, z z. Diese Larnitur ist ?uZes cknitten aus wasserdicktem 8tokk —
(l'issu iacjuê). Blecken können mit keucktem Dappen entkernt werden.
Xls 8tokkarbe wäklte man blau, kür <iie Länse, Borden nn<i Bändel
weiss, und kür Büsse 8cknäbel un<i Züerstick oranAeZelb. Die Borden
werden an die Bückseite anAenäkt, auk die reckte 8eite Aestürat und mit
Lerl^arn in Vorstickvn niederxenäkt. Die berviettenrvlle wird mit einem
bunten 8tokk ein^eküttert. i?um 8ck liessen der Bolle werden Druckknöpks
06er Bändel anZenäkt. Anstatt des wasserdickten 8tc>kkes kann aucb Dei-
nsn verwendet werden. In diesem Balle werden die Borden mit der IVla-
sckine aukAsstezzpt, ebenso die lVlotive. Detrtere können dann gestickt wer-
den und rwar die Umrisse im 8til stick und die 8cknäbsi und Büsse mit
8pannstià.
Xr. zza. Din niedliekss lVlotiv kür die ILinderwelt.
Das Voraeicknen besorgt und àskunkt erteilt das 2Iusckneide-7ktelier
„Divia", >Vabernstrasse 77, Lern.

«t.." e
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Bei

erhalten Sie bei uns zuverlässige Aus-
kunft über beste Zugsverbindungen, Ho-
tels, Fahrpreisermässigungen.
50 °/o Fahrpreisermässigung bei 6tägi-

gern Aufenthalt für ganz Italien
60 °/o Fahrpreisermässigung n. Sizilien
70 °/o Fahrpreisermässigung n. Rom u.

ganz Italien für Hochzeitspaare
Heiie/irc, Kurs derzeit Fr. 20.60 für
Lire 100.—. Kreditbriefe, Reisechecks

« MHtti •
Fr.

11.-20. Apr. Dalmatien, Schiff I. Kl. 275
14.-19. Apr. Holland u. Blumenfelder 178
14.-18. Apr. Pariis-Versailles 118

14.-18. Apr. Venedig-Gardasee 105
15.-24. Apr. Rom-Neapel-Capri 345

USW.

Verlangen Sie unsern Spezialprospekt
über Einzel-Pauschalreisen

RITZTOURS
Spitalgasse 38 — BERN

Gediegene Geschenke zur

Verlobung und Hochzeit

Haushaltungs-Artikel, Kunst- und Aus-

stattungs-Gegenstände, Bilder u. Rahmen,

Toilette-Artikel, Lederwaren, Lampen-

schirme, Teppiche, Musikapparate, Radio.

Grosses Sortiment in schönen Gratula-

tionskarten. — Gute Ware zu niedrigen

Preisen. — Geschmackvolle, einzigartige
Auswahl

KAI S E R
Kaiser & Co. A.-G., Marktgasse 37—43, Bern

"\
7J

Konfirmanden - Schirme

Herren- und
Damen - Schirme

Garten - Schirme

Alf. Lüthi
Kornhausplatz 14, Bern

Praktische
Konfirmations- und

Ostergeschenke
Haarbürsten

Bürstengarnituren
Manicures

Kramgasse S3 Telephon 35.6S3
5% Rabattmarken

'V -r-y ••
G^zzZszzdztf,

G^.^/'rz'Ärazyyze/z. zz/zc) G^^zz/ïz'czz/-cd

t« rez'cÄAaWger

Silberfüchse
Skunkse

in grosser Auswahl

Bern, Spitalgasse 36,1. Etage.

Eingang von Werdt-Passage.

M

Lei

erbalten Lie bei uns luverlâssige às-
leunkt über beste 2ugsverbindungen, Ho-
tels, labrxreiserinässigungen.
St) "/o babrxrciserinässigung bei 6tägi-

gein ^ukentbalt kür gan2 Italien
SO"/o babrxreiserniässigung n. Sizilien
7l) °/o ?abrxreiserinässigung n. Xoin u.

ganr Italien kür Hocbaeitsxaare
Aàârs, Xurs derreit ?r. 20.60 kür
liire 100— Kreditbriefs, iîeiseekselc»

- MM» »
?r.

11.-20. 2ì.xr. Oalinatien, Lcbilk I. XI. 275
14.-19.2^x1. Xolland u. Lluinenkelder 178
14.-18. áxr. ?aris-Versailles 118

14.-18.2^x1. Vencilig-Larâasee ioz
15.-24.2^x1. üoin-bleaxei-Laxri 545

U8^V.

Verlangen Lie unsern Lxeaialxrosxàt
über Isin2el-?auscbalreisen

KII2I0UK8
Lxitalgasse z8 — LltLbl

(?odisgono Lescbonlce aur

Verlobung uncl ^ioeb^elt

Idsusksltungs-^rtilcol, Kunst- und ^us»

ststtungs-Legsnständo, kildsr u. ksbmsn,

Ioilotto»^rtil<«I, l.edervrsron, bempsn»

sobirme, leppiebe, blusilcspporste, kîsdio.

grosser Sortiment in sobönen t-ratuls-
tionslrerton. — (-ute ^Vsre au niedrigen

preisen. — (-esebmoollvollo, sinaigsrtigs
^usvrabl

K^i8 c k
Kaiser 8, Lo. ^srktgasss 27—42, kern

".V

Konkinmsziclen - 5ek:n»zs

kennen- un«^

Dsmsn - 8ekirms

<?srt«n - 8ekinme

l.ütki
Konntisusplst^ 14, kenn

^rsI<tiscz^S

l(oniìrmsîions- un«l

Osîergesebenlce
t-isartzll reter,

VNrstsrigernIturor,
^tsriloeiros

Xrsrrigsoso SS îolepNor, ss.sss
S°/o k?sb»ttm»«'l«on

«

»« rsic^iialtiger

G»KH»vrLr»vI»G«

Gkui»I^8«
in grosser àsvvakl

Lern, Lxiralgasss z6,1. Lrage.

Lingang von ^Verdr-Lasssge.
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